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Die

beſten Ahndungen
auf eine immer begluckte

Vermahlung
des

Hochgebohrnen Graffen und Herrn

Herrtn
Hans Keinrich des V.

des heil. R. R. Grafen von Hochberg,
Freyherrn zu Furſtenſtein und Friedland, wie auch der Rohnſtock, Kittlitztreben,

Tſchechen und Wernersdorfer Guter ec.
des hohen Johanniter -Ordens deſignirten Rittern

mit der auch

Hochgebohrnen Grafin und Frau

Franu
hriſtinn Genricttt

VSoriſte
des heil. R. R. Grafin zu Stolberg,

Konigſtein, Rochefort, Wernigerode und Hohenſtein, Herrin zu Epſtein,
Muntzenberg, Breuberg, Aigmont, Lohra und Klettenberg ec.

welchezu Stolberg am /HNovenibr. 1762. vergnugt volzogen wurde

woben zugleich ſeine erfreulichſte Theilnehmung

an dem ietzigen undkunftigen hochſten Wohlſeyn
derer

Hochgraflichen Hochberg- und Stolbergiſchen

innigſt verbundenen Hauſer
als ein treugehorſamſter Diener gluckwunſchend bezeuget

Joſeph Theophilus von Koſchitzky.

Halle, gedruckt mit Schneiderſchen Schriften.
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einſt mein Hetz nach Rohnſtock dachte,
v

 1

D

Pey Kater Zeit, da ich halb ſchhummerte,halb wuchte;
So wie gemeiniglh die Schlafgkwohnte Nacht

IZum Schitf deh ims den Anfang macht:

Da ſah ich ſeitwarts auf den RieſenHohen

Ein Schloß, das Stolbetg gleichte, ſtehen:
Nur dß es naher an den: Wolken lah,

Wo ſich das Licht gar lieblich brach,

Und tauſend Farben ſnit dem Lichte ſpielten

Die meinen ſtarren Blick als wie gefangen hielten.

So gar war hie undida was Stolberg kennhar macht,

Ein Hirſch gar ſchicklich angebracht:
und kurz, ſo weit mein Buck mit ſeinem Forſchen reichte

War nichts, das ſich nicht Stolberg gleichte,

utMein Auge gab Befehl, die Schlafſucht wich;

Denn der Gedanke, ſo um dieſes Rathſel. ſchlich,
Beſann ſich hin und her, trat naher, wich zurucke,

Pald mißtrau auf ſich ſelbſt; bald auf die Zauber-Blicke.
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Genug, es ward die ganze liebe Nacht,

Beym Schauſpiel denkend zugebracht.

Jch kenne, ſagte ich, der Oerter ganze Lage,
So gut des Nachts, als wie am lichten Tage;

Es kan nicht fuglich Furſtenſtein,

Und doch kans auch nicht Stolberg ſeyn.
Drauf muſſen noch einmahl die Blicke forſchend ſchieſſen;

Um mir mein Rathſel aufzuſchlieſſen.
Wie wenn der Phobus glanzt und frey von Wolken ſtrahlt,

So war die Hohe Burg mun. ganz mit Pracht durchmahlt.
Mein Graf! hier ſahe ich, erlauben Sies zu ſagen?
Jhr Herz das ſahe ich vor einen Altar tragen,
Sie trugens ſelbſt, und Jhnen rechter Hand

Erſchien ein Edel Herz, das ein geheiligt Band

So veſt an Sie geknupft, als ob nur eins zu ſehen;
Da bat ich frolich GOtt, laß deinen Rath geſchehen!
Und betend ſank der frohe ·Bick,

Auf GOttes guten Rath zuruck.
Kaum wandte ſich anfin Geift entzuckt durch dies Gjpfſichte,
Als gleich ein fliegendes Geruchte

Die Mauren Rohnſtocks uberſtieg,

Und liſpelnd durch die Honfer ſchlich.
 —6GAls ob auf Hebrons Wachter Hohend

Der neue Mond ſein junges Licht ließ ſehen 24

Als ob das Feſtgeſchrey. Jeruſalem. erweckt,

Wenn ſich der Schall des Horuns. von. Stgdt auf-Stadt erſtreckt:

So, eben ſo, ſo frolich, hqldo pn Mienen

Die Salems Burgern wurdig. ſchieneun. ech
Erblickte ich beglückter Graf die Schaar,

So feyerlich verſammlet war.
Hier ſahe ich mit Luſt das fromſte Handefalten

Der Jugend und der grauen Allten? nuE

Es ſolte diesmahl nichts als Sie alltint.
Mit Dero Gran Braut, ger Audacht Ürſach ſeyn.
Nach kurzem horte ich in, einem Weiber. Reihen
Ein Glied des Schleyer· Ehors dem Chor entgegen ſchrehen;

Die Frage galt die Graßn Braut
Drum war die Frute  twas taut): 1
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Wir wollen ſagt, ob wir nicht wollen?
Der Grafin Braut die Pflichten zollen:
Auf! laſt uns Jhr entgegen gehn,
Der Mannercreyß wird auf uns ſehn.

Ja war die Antwort aus der Mitten;
Doch, nach des Landes Recht und Sitten,

Geht Furſtenſtein uns heute vor;
Wir aber warten nachſt dem Thor:

Und da wird ſich der ganze Reigen,
Der Grafin Braut aufs zierlichſte entgegen neigen.
Mir ward hier Furſtenſtein nicht ganz umſonſt genandt,

Es hatte ſich mein Blick ſogleich dorthin gewandt,

Um da ein frohes Volk in ſeinem Staat zu ſehen?
Jedoch der Vorhang fiel, und ließ mich denkend ſtehen.

Dies Vorſpiel pragte mir viel ſchone Pflichten ein,
Und heute wunſche ich dem Vorſpiel gleich zu ſeyn;

Aufs wenigſte will ich des Wollens Umfang mahlen,

Wie Schuldner, die zwar rechnen, doch nicht zahlen.

Wills GOtt! Erlauchtes neu verbundnes Paar,
Wills GOtt! ſo treffen ubers Jatr
Des Vorſpiels hier verheelte Stuclke
So wie die andern ein, zu Furſtenſterin und Rohnſtocks Glüucke:

Vielleicht gelingt mir denn ein beſſer Lied.
Das Auge, ſo auf alles ſiehtjn

Sey wachſam uber Sie, und; wachſam fur Jhr Leben!
So werden Sie der?Welt ein gutes Beyſpiel geben.

Das Sprichwort ſagt wohl recht, daß Ehen glucklich ſeyn,

Die GOtt im Himmel macht: hier ttift es ſichtbar ein.
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